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Zielsetzung der EU Energieeffizienz-Labels

• Energielabel klassiert die Energieeffizienz 
einer Vielzahl von Haushaltsgeräten auf 
einer von A bis G reichenden Skala

• Motivation der europäischen Verbraucher 
zum Kauf Strom sparender Geräte

• Verbesserung der Markttransparenz
durch Information zur Sicherstellung des 
Funktionierens der Marktmechanismen



Das EU Energielabel als "Opfer seines eigenen Erfolgs"

Sales of dishwashers in 2005; by energy class (Source GfK)



Erweiterung der Skala galt nur als Übergangslösung

• 2003 wurde für die Produktkategorien Waschmaschinen und Kühlschränke 
eine Erweiterung der Skala vorgenommen  die Einführung der Klassen A+ 
und A++ galt aber nur als Übergangslösung

Sales of refrigerators in 2005; by energy class (Source GfK)



Neugestaltung des EU-Labels: die Gestaltungsvarianten im 
Überblick

A-G Schema geschlossen (inkl. 
Angabe zum Gültigkeitszeitraum)

A+++ - Schema

Dynamisierung durch Reskalierung der 
Schwellenwerte für die Einteilung der 
Energieeffizienzklassen

Dynamisierung durch Einführung einer 
zusätzlichen Energieeffizienz-klasse 
"on the top"



Variante 1: A-G Schema geschlossen

 "A-G" besitzt eine hohen 
Wiedererkennungswert

 Einfach die effizientesten Produkte am Markt zu 
identifizieren (auch über Produktkategorien 
hinweg): insbesondere für Versandhandel, 
Internetverkäufe, Werbung geeignet

 Das A Label soll nur an die besten Geräte am 
Markt vergeben werden (z.B. 15-20% der Produkte 
am Markt)

 Alle Klassen sollen besetzt sein

 Forderung: Schwellenwerte müssen für die 
Erreichung einer bestimmten Klasse in 
regelmässigen Abständen neu definiert werden



Variante 2: A+++ - Schema

 Monatelang wurde an der Neugestaltung des 
Effizienz-Labels gebastelt

11/2009:  Einigung der EU-Kommission, Vertreter 
des Parlaments und der europäische Rat auf den 
Vorschlag der schwedischen Ratspräsidentschaft, 
die Skala von A bis G für alle Haushaltsgeräten um 
die Zusatzklassen A+, A++ und A+++ zu erweitern 

 Die Anzahl der Effizienzklassen wird auf 7 
beschränkt

 Label wird für zusätzliche Energie verbrauchende 
Produkte (Fernseher, Fenster, Reifen, etc.) genutzt

 Die Effizienzklasse eines am Markt schon 
angebotenen Modells sollte unverändert bleiben



Studie "Disimproving the European Energy Label's value for 
consumers? Results of a consumer survey"

• Die vorliegende Studie lieferte kritische Einsichten für die 
Debatte zwischen der Europäischen Kommission, 
Industrieverbänden, Verbraucherorganisationen und dem 
Europäischen Parlament über das künftige Energielabel

• Ziel: Vergleich  anhand entsprechend gekennzeichneter TV-
Geräte die Wirkung der beiden Labelvarianten auf Konsumenten



Screenshot der Befragungen

Sample 1 (n=90) Sample 2 (n=97)

Präferenzurteil aus Vergleich in einer Entscheidungssituation mit jeweils 
variierten Produktmerkmalen (trade-off)



• Technisch gesehen war das Set an Attributen und Levels für jede 
Splitgruppe identisch  aus diesem Grund können bei 
strukturgleichen Gruppen alle Unterschiede in den 
Präferenzstrukturen auf die unterschiedliche Formulierung des 
Attributs zurückgeführt werden

• Subsamples: ähnliche sozioökonomische Merkmale wie 
Einkommen, Alter und Geschlecht

Vergleich von zwei Labelvarianten

4 höchsten Klassen



• Bei der Verwendung der 
neuen Kategorien verlor 
das Energielabel stark an 
Bedeutung bei der 
Kaufentscheidung (von 34 
auf 23 %) und die 
Teilnehmer orientierten sich 
stärker am Preis 
(Bedeutung stieg von 35 auf 
43%) als an der 
Energieeffizienz

Wichtigkeiten

Was trägt mit welchem Gewicht zur Kaufentscheidung bei?



Interpretation der Ergebnisse

• Bei Geräten mit neuem Energielabel hat Label deutlich weniger 
Gewicht bei der Kaufentscheidung

• Präferenzen verschieben sich stattdessen hin zu möglichst 
günstigen Geräten

• Festhalten am A-G Label wäre sinnvoll gewesen

• Das neue Labelsystem nicht im besten Interesse der 
Elektronikindustrie (geringere Abschöpfung der erhöhten  
Zahlungsbereitschaft)



Statements der Wissenschaftler
"Das neue Energieeffizienz-Kennzeichen scheint die Verbraucher eher zu 
verwirren, anstatt ihnen als Orientierungshilfe bei der Auswahl von 
Elektrogeräten zu dienen. Damit wirkt das neue Label kontraproduktiv. Denn 
das Ziel des Labels, den Absatz verbrauchsarmer und damit 
klimafreundliche Geräte zu fördern, wird nicht nur verfehlt,  sondern auch 
umgedreht. Zentral für die Wirksamkeit des alten Energielabels ist allerdings, 
dass eine dynamische Anpassung an den technischen Fortschritt stattfindet, 
damit nicht 90% der Geräte ein A Label besitzen." (Dr. Klaus Rennings)

"Die feinen Abstufungen des neuen Labels geben dem Kunden 
bezüglich Energieverbrauch offenbar zu verstehen: "Alles im 

grünen Bereich". Darum wendet er sich in seiner 
Kaufentscheidung anderen Eigenschaften zu – etwa einem 

niedrigeren Preis. Für den Hersteller wird das neue Label so zum 
Bumerang." (Prof. Rolf Wüstenhagen)
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